
Katholische Hochschule 

Nordrhein-Westfalen

katho divers – 
Entwicklung einer diversitätsreflexiven und 
diskriminierungskritischen Kultur und Struktur
an einer Hochschule in katholischer Trägerschaft
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• mit ca. 5.300 Studierenden die größte staatlich anerkannte, refinanzierte Hochschule in 

kirchlicher Trägerschaft in Deutschland

• katho als Arbeitgeberin aufgrund der institutionellen Verfasstheit als katholische Hochschule ein 

vornehmlich weiß, christlich und heteronormativ geprägter Raum

• spezifische Organisations- und Kommunikationsstruktur durch vier Standorte in NRW: Aachen, 

Köln, Münster, Paderborn

• vornehmlich weiblich gelesene Studierendenschaft; zurückzuführen auf das spezifische 

Studienangebot (Soziale Arbeit, Heilpädagogik, Pflegemanagement und -pädagogik, 

Hebammenwissenschaft, angewandte Theologie)
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• Bausteine einer Diversitätsstrategie

• Status-quo-Analyse von Diversität zur Einführung/Etablierung eines Diversity-Monitorings

• Zusammenführung und (Weiter-)Entwicklung von Maßnahmen zur Förderung von Vielfalt an den 

vier katho-Standorten Aachen, Köln, Münster und Paderborn

• Stärkung von Antidiskriminierungsarbeit

• Aufbau einer zentraler Koordinierungsstelle „Diversität und Antidiskriminierung“

• Vernetzung und Austausch mit anderen Hochschulen
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• Auftaktveranstaltung: Anstoß des Organisationsentwicklungsprozesses 

• Basis- und Vertiefungsworkshops: Sensibilisierung für das Thema „Diversität“

• Strategieseminare / dezentrale Arbeitsgruppen: (fortlaufende) Erarbeitung einer 

Diversitätsstrategie

✓ Hospitationen: Vernetzung und Austausch mit anderen Hochschulen (Best-Practice-Modelle)

✓ Austausch mit Expert_innen in eigener Sache / „brave spaces“

✓ Antidiskriminierungsbriefkasten von Studierenden für Studierende

• Status-quo-Analyse zu Vielfalt an der katho: Erkenntnisgewinn zu Diversität und 

Diskriminierung

• Öffentliches Vielfalts-Forum: Ergebnispräsentation, Podiumsdiskussion und Ausblick auf die 

nächsten Schritte
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• Ziele: 

✓ Sensibilisierung aller Hochschulangehörigen

✓ kontinuierliches Diversity-Monitoring

✓ Stärkung unterrepräsentierter Gruppen

✓ Förderung von Vielfalt

• Programm:

✓ Impulsvortrag „Diversität an Hochschulen“

(Prof.in Dr.in Martina Klocke, FH Aachen)

✓Workshops zu Diversität & Diskriminierung

✓ Vorstellung der Workshop-Ergebnisse und 

offener Austausch

✓ Ausblick auf die kommenden zwei 

Diversitätssemester
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• Idee:

✓ Sensibilisierung

✓ Sichtbarkeit des Themas 

über einen längeren Zeitraum

(als eigenfinanzierte 

Maßnahme auch über den 

Förderzeitraum hinaus)

✓ Aufgreifen der Themen und 

Ergebnisse der 

Auftaktveranstaltung

✓ Erreichen aller 

Hochschulangehörigen durch 

kurze (Online-)Einheiten in 

der Mittagspause
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Aachen Köln Münster Paderborn

Hospitationen

RWTH Aachen

(Beschwerdemanagement)

Hochschule Düsseldorf

(Antidiskriminierung)

Universität Münster

(Chancengerechte, diversitäts-

orientierte Personalauswahl)

FH Bielefeld

(Diversity-Kommission, 

Diversitätsstrategie)

TH Köln

(Antidiskriminierung)

Universität Paderborn

(Religiöse & kulturelle Vielfalt: 

Anspruch und Wirklichkeit)

Vertiefende Maßnahmen

Offener Austausch mit ehe-

maliger (Langzeit-)Studentin als 

„Expertin in eigener Sache“

(Thema: Studieren mit einer 

nicht-sichtbaren 

Beeinträchtigung)

Diversity Policies, Antidiskrimi-

nierungsordnungen und 

Beschwerdeverfahren

Diversität erfahren – verstehen 

– kompetent handeln

Vielfalt abbilden – die Lern-

werkstatt als diversitäts-

sensibler Raum

Planungsgruppen an jedem Standort mit Vertreter_innen aller Statusgruppen
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• Anonyme Befragung aller 

Hochschulangehörigen: 

✓wie vielfältig ist die 

Hochschule?

✓ gibt es Diskriminierungs-

erfahrungen? Wenn ja, 

welche?

• Datenerhebung und -auswertung 

mit externer Agentur Citizens For 

Europe (CFE)

• Ziel:

✓ Vorbereitung eines 

kontinuierlichen Diversity-

Monitorings
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Rassistische Benachteiligung

Behinderung / Beeinträchtigung

Migrationshintergrund

LSBTAQ+

FTIND*

Christlich

Diversitätsdimensionen der 
Befragten

FTIND* bezeichnet alle marginalisierten 

Geschlechter (Frau, Trans*, Inter*, Nicht-

Binär, Divers) 

• bei Auswertung der Antworten unter 

Einteilung in Studierende und Personal 

zeigt sich, dass die Zusammensetzung 

der Studierendenschaft diverser ist als 

die des Personals

• Anteil der Menschen mit 

Migrationshintergrund im Vergleich zur 

Bevölkerung von NRW deutlich geringer
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keine Angabe

Ja

Nein

Diskriminierung an der katho (in den 
letzten 3 Jahren)

• Die drei häufigsten Merkmale, aufgrund 

derer Diskriminierung erlebt wurde:

• Geschlecht / Geschlechtsidentität

• Ethnische Herkunft

• Behinderung / Beeinträchtigung
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Sensibilisierung aller 
Hochschulangehörigen/ 

Statusgruppen

Themenheranführung: 
Workshopangebote

Planungs-AGs: 
Erarbeitung von 

Bausteinen für die 
Diversitätsstrategie

Mehrere 
Strategieseminare in 

abteilungs- und 
statusgruppenübergrei-

fenden Teams

Hospitationen/ 
Vertiefungsangebote

Status-quo-Analyse und 
Ergebnisauswertung

Fortlaufende Entwicklung 
einer nachhaltigen 

Diversitätsstrategie, auch 
über den Förderzeitraum 

hinaus 
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✓ Durch die Förderung „Vielfalt an deutschen Hochschulen“ konnte das Thema „Diversität“ an der 

katho an allen Standorten der Hochschule und in allen Statusgruppen platziert werden.

✓ Durch die vielfältigen Maßnahmen ist das Ziel der Sensibilisierung erreicht. Die 

Sensibilisierungsworkshops werden über den Förderzeitraum hinaus verstetigt.

✓ Bausteine einer Diversitätsstrategie wurden identifiziert und formuliert. In einem zentral 

gesteuerten Strategieprozess wird nach Abschluss des Förderzeitraums unter Einbeziehung 

der Gremien eine Diversitätsstrategie erarbeitet. 

✓ Die Vernetzung mit anderen Hochschulen wird verstetigt.

✓ Als besonders dringlich identifizierte Maßnahme „Beschwerdemanagement“ wird sofort 

erarbeitet.



Danke
für Ihre Aufmerksamkeit! 

Prof.in Dr.in Barbara Schermaier-Stöckl

Rektorin

Katholische Hochschule Nordrhein-Westfalen 

Wörthstraße 10  .  50668 Köln  .  Germany

b.schermaier-stoeckl@katho-nrw.de
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